
geres Erinnerungsstück. Das hat
Brandesmit demachtMeter brei-
ten und knapp sechs Meter
hohenDenkmal auch erreicht.

Mit ihm und seiner Entste-
hungsgeschichte hat sich die 10B
derOSG intensiv auseinanderge-
setzt. Ihre Gedanken haben die
Schüler bei der Enthüllung vor-
getragen. Das Denkmal sei Teil
unserer Geschichte, meinte die
Klasse, und es stehe für die gefal-
lenen Soldaten, die für die Ideale
anderer gestorben seien.

In einem Gedicht und in fikti-
ven Briefen von Soldaten an ihre
Mütter oder Ehefrauen drückten
die Zehntklässler ihre Gefühle
über den Krieg aus. Sie erzählten
davon, wie die Soldaten ihre
Kameraden mit den bloßen Hän-
den begraben müssen, von
einem zerknitterten Familienbild
in der Hand eines Gefallenen
und von Blut, daswie einWasser-
fall durch das Land fließt.

Auf der Erinnerungstafel heißt
es von den OSG-Schülern, dass
das Kriegerdenkmal symbolhaft
für die militärische Stärke
Deutschlands sein sollte. Doch
angesichts der Gestaltung fragen
sie sich, ob es den mehreren Mil-
lionen Toten angemessen ist. Die
Schüler finden, dass das Krieger-
denkmal als Mahnung dienen
und Anstöße zu Diskussionen
bieten sollte.

unterstützte. Auf der 140 mal 110
Zentimeter großen Tafel gibt es
nun viele Fakten und Bilder, die
das 1939 eingeweihteMonument
in einen Kontext setzen. Auf der
Seite, die zur Richard-Wagner-
Straße zeigt, steht alles über die
Gestaltung, Einweihung und
Nutzung des Denkmals. Auf der
Rückseite finden die Entste-
hungsgeschichte und einige
Gedanken der Gesamtschüler
ihren Platz. An der Finanzierung
der Tafel haben sich unter ande-
rem Bürger des Stadtteils, die
Stadtteilzeitung und der Hildes-
heimer Heimat- und Geschichts-
verein beteiligt.

Dass erklärende Hinweise zu
demKriegerdenkmal lange über-

fällig waren, bestätigte auch Ste-
fan Gerlach, Ortsbürgermeister
der Marienburger Höhe. Bei der
Enthüllung erzählte der Initiator
der Tafel, wie er das Denkmal
schon als Kind nicht recht deuten
konnte. Auch Häger, früherer
SPD-Fraktionsvorsitzender im
Rat, fand bereits seit vielen Jah-
ren, dass der Soldat am Galgen-
berg eine Tafel brauche.

Für das Denkmal hatte sich
damals Karl Brandes eingesetzt.
Der gebürtige Bethelner gehörte
zum Infanterie-Regiment Nr. 79,
kämpfte selbst im Ersten Welt-
krieg. Er war mit dem Obelisk an
der Steingrube, der bereits an die
4165 Gefallenen erinnerte, nicht
zufrieden und wollte ein wuchti-

HILDESHEIM. Viele Jahrzehnte
musste der steinerne Soldat am
Galgenberg ohne erklärende
Worte auskommen. Nun hat das
Kriegerdenkmal eineGeschichts-
und Erinnerungstafel bekom-
men, die am Mittwochmorgen
enthüllt wurde.

Die Texte auf demdoppelseiti-
gen Schild hat die 10B der Oskar-
Schindler-Gesamtschule (OSG)
geschrieben. „Es gab viele Ent-
würfe, genauwie damals bei dem
Denkmal selbst“, sagte Histori-
ker Hartmut Häger, der unter
anderem mit dem Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge
die Schüler bei ihrer Arbeit

VON HANNAWILKES

Was soll der Soldat am Galgenberg? Die Tafel gibt Antworten. Foto: Wilkes

Aufklärung nach fast 80 Jahren
Schüler der Oskar-Schindler-Schule schreiben Tafel für Galgenberg-Denkmal

HILDESHEIM. Diesen Samstag steigt der
Sommernachtsball der Uni auf der Domä-
ne, nächstes Woche ist dann vom 24. bis
26. Juni das große Finale zur Sommerpau-
se mit dem Hildesia Stadtfest. Drei Tage
lang steht die Stadt unter musikalischer
Spannung mit Pop-, Rock- und Schlager-
musik und dem krönenden Umzug als
Abschluss,

Die Drei-Tage-Party steht ganz unter
dem Zeichen der Live-Musiik. Auftakt ist
am Freitag um 17 Uhr mit Soulmusik vor
St. Jakobi. Eine Stunde später brummt es
dann auf allen der fünf Bühnen in der
Innenstadt: Markt, Lilie, Huckup, Pferde-
markt und natürlich St. Jakobi. Jede Büh-
ne steht unter der Federführung eines
eigenen Veranstalters. Die Gesamtregie
führt Hildesheim Marketing unter Lei-
tung vonMatthiasMehler gemeinsammit
den Vertretern der Schützen und den
Junggesellen, Frank Meyer, Wolfgang
Almstedt und Walter Klußmann , die vor
allem für die Tradition stehen: Bürger-
schießen, Festumzug und Schützenves-
per im Festzelt. Doch auch sie öffnen ihre
Türen: Zum ersten Mal wollen die Schüt-
zen nicht mehr unter sich bleiben. „Ab 21
Uhr am Freitag kann jeder zu uns kom-
men“, kündigt Frank Meyer zur Presse-
konferenz am gestrigen Mittwoch an.
Eine Nachricht, die sich schon herumge-
sprochen haben dürfte. Denn: „Die Nach-
frage ist gut, fast alle Plätze sind schon
ausgebucht.“ Doch das Ziel bleibt
bestehen: „Wir wollen nicht als elitärer
Kreis gelten.“ Musikalisch soll auch das
an dem Eröffnungsabend deutlich wer-
den: Neben demMusikzug Borsum sollen
die Bayern Stürmer das Festzelt zum
Kochen bringen.

Einen Sturm entfachen wird mit
Sicherheit – wenn das Wetter mitspielt –
die AC/DC-Coverband Hellfire. Sie rockt
am Samstagabend ab 21.30 Uhr auf der
großen Bühne auf dem Marktplatz. Im
dreistündigen Vorprogramm lässt die
BandOneLouder andere Rockgrößenwie
die Rolling Stones, Deep Purple oder die
Doors in Hildesheim lebendigwerden.

Vor drei Jahren ist das alte Schützen-
fest auf neuen Kurs gegangen – mit dem
Hildesia Stadtfest. Gemeinsam haben die
Schützengesellschaft und Hildesheim
Marketing ein neues Format gesucht und
nun offensichtlich auch gefunden. Fester
Bestandteil bleibt der Umzug. Doch auch
der hat allmählichmit ganz eigenen Prob-
lemen zu kämpfen, erläutert Walter Kluß-
mann. „Immer mehr Spielmannszüge
geben auf, wir haben jetzt noch elf mit
dabei.“ Immer wieder geben, vor allem
im Landkreis, kleinere Vereine auf, kön-
nen nicht mehr alle ihre Angebote auf-
rechterhalten und schließen sich mit
Nachbarvereinen zusammen. Die Schüt-
zen wollen gegensteuern und setzen auf
neue Partner wie den Faschingsverein
Einum und eine orientalische Tanzgrup-
pe. „Lassen Sie sich überraschen“, warb
Klußmann für den Umzug. Er rechnet
damit, dass auch in diesem Jahr wieder
rund 2200 Menschen allein beim Umzug
auf den Beinen seinwerden.

Höhepunkt für die Hildesheimer war
letztes Jahr der Tag der Niedersachsen,
betonte Oberbürgermeister Ingo Meyer:
„Wir haben gezeigt, dass wir feiern kön-
nen. Das hat auch viele von außerhalb
angesprochen, die Hildesheim so noch
nicht kannten.“ Da nicht viel Geld für
überregionales Marketing zur Verfügung
stehe, könne die Stadt nur auf Erfolgskon-
zepte und gute Erfahrungen bauen. Bei-

VON NORBERT MIERZOWSKY

25JahrFeier
mit Sommerfest

HILDESHEIM. Die Seniorenresidenz „Am
Immengarten“, Immengarten 31, feiert ihr
25-jähriges Jubiläum mit einem Sommer-
fest. Ammorgigen Freitag, 17. Juni, um 14
Uhr erwartet Angehörige,Mitarbeiter und
Gäste ein Unterhaltungsprogramm mit
Musik sowie. Besucher können das Haus
auch näher kennenlernen. gin

Trickdieb reißt
Rauchmelder
von der Decke
Rentnerin lässt Täter zum
Batteriewechsel hinein

HILDESHEIM. Falsche Rauchmelder-Kont-
rolleure haben in der Vergangenheit
schon häufiger Hildesheimer Rentner
bestohlen – aber das Vorgehen der drei
Trickdiebe in der Rostocker Straße war
dann doch neu. Am Dienstag brachte das
Trio eine 82-Jährige um 1000 Euro.

Es war 12 Uhr, als ein Unbekannter in
blauer Latzhose im Mehrfamilienhaus an
derWohnungstür der Rentnerin klingelte.
Er wolle einen Termin mit ihr vereinba-
ren, sagte der vermeintlicheHandwerker,
die Batterien der Rauchmelder in den
Räumen der Frau müssten gewechselt
werden.Weil dieHildesheimerin Zeit hat-
te, ließ sie den Unbekannten sofort
herein. Sie reichte ihm sogar noch eine
Leiter, damit er sich an den Rauchmel-
dern zu schaffenmachen konnte.

Dann kam plötzlich der Trick: Einer
der Melder sei zu alt, sagte der Täter, und
dann riss er das komplette Gerät von der
Decke. Putz und Farbe blieben dabei
natürlich auf der Strecke – genau so, wie
es derMann geplant hatte. Denn nun hat-
te er einen Vorwand, um der Frau den
EinsatzweitererHandwerker anzubieten.
Er griff zum Handy und holte sie flugs
herbei, auf dass sie den Schaden beseitig-
ten. Tatsächlich ging es nur darum, in der
Wohnung die zahlenmäßige Überlegen-
heit zu erlangen: drei Trickdiebe auf ein-
mal, die konnte die Rentnerin unmöglich
imAuge behalten.

Die Polizei ist sich sicher, dass die
Männer die Räume der Wohnung durch-
suchten. Sie nahmen erneut die Rauch-
melder beziehungsweise das Loch in der
Decke unter die Lupe, dann erklärten sie
der Mieterin, es sei ein weiterer Termin
nötig. Leider fehle das nötige Material,
um den Schaden sofort zu beheben.

Dann suchten die falschen Handwer-
ker das Weite. Es dauerte ein paar Stun-
den, bevor das Opfer am Nachmittag
merkte, dass die drei Männer sich aus
einem Portemonnaie und einer versteck-
tenGeldkassette bedient hatten.

Die Trickdiebe sprachen hochdeutsch,
es soll sich auch um Deutsche handeln.
Der vermeintliche Kontrolleur wird als
„dicklich“ beschrieben. Er war 1,70
Meter groß und etwa 45 bis 50 Jahre alt.
Er trug eine blaue Arbeitshose, ein lang-
ärmliges Shirt und ein Cappy. Der zweite
Täter sah dem ersten ähnlich, trug eine
Wollmütze. Der dritte Mann im Bunde
war schlank, 1,75 Meter groß, 40 bis 45
Jahre alt. Auch er hatte eine blaue Latz-
hose an.

Der Polizei zufolge könnte das Trio am
Dienstag im Bereich Marienburger Höhe
noch anderen Zeugen aufgefallen sein.
Hinweise nimmt die Polizei unter Telefon
939 115 entgegen.

VON CHRISTIANWOLTERS

Miss Hildesia lädt ein
Pop, Rock und Schlager verbinden zum dreitägigen Stadtfest Schützentradition mit Partystimmung

des könne Hildesheim liefern, fügte Boris
Böcker von Hildesheim Marketing hinzu:
„Veranstaltungen wie Pflasterzauber
oder die Lichtungen ziehen Gäste von
außerhalb zu uns.“

Doch je mehr Gäste, desto größer auch
der potenzielle Müll. Eine Aufgabe, der
sich Böcker in diesem Jahr besonders
widmenmöchte. Er hat mit demZAH ver-
einbaren können, dass der Verband 50
große blaue Tonnen zur Verfügung stel-
len wird. Doch die sollen nicht weiterhin
blau schimmern: „Wir verpassen denen
ein neues Design.“ Dass es insgesamt mit
dem Thema Müll ganz entspannt zuge-
hen wird, ist er sicher. „Beim Tag der Nie-
dersachsen haben auch viele gestaunt,
wie sauber die Gäste die Stadt hinterlas-
sen haben“, sagt Böcker.

Nach 2015 mit dem Tag der Nieder-
sachsen als großem Aufschlag also in die-
sem Jahr eine abgespeckte Version. Doch
mit jeder Menge Musik: 40 Live-Bands
versprechen ein vielseitiges Programm,
bei dem die Partnerveranstalter noch
einiges dazuliefern wollen. So wie die
Universität die vor St. Jakobi zusätzlich
nachmittags mit Infoständen Werbung
über die eigenen Angebote macht. Und
musikalisch in der Anlage ist, quasi aus
eigenen Kräften ein volles Live-Pro-
gramm auf die Beine zu stellen. Zum Bei-
spiel mit einer Deichkind-Cover-Band,

die sich den eigenwilligen Titel „Nicht
das Original, aber ... leider Geil!“ gege-
ben hat. Oder Radio Tonkuhle, das auf die
Tanzlust setzenmöchte.

Die Veranstalter haben, auch gerade
nach dem jüngsten Gewitter beim Public
Viewing, ein neues Sicherheitskonzept
auf die Beine gestellt, kündigt Mehler an.
„Wir sind in der Lage mit einer neuen
Akustikanlage und verstärktem Sicher-
heitspersonal Plätze wie den Markt zu

räumen und zu sperren“, erläutert er.
Damit soll auch anderen Risiken vorge-
beugt werden, die bei Großveranstaltun-
gen drohen könnten. Dass das Hildesia
Stadtfest zum Erfolg werden kann, ist
Mehler jedenfalls sicher. Das einzige, was
den Veranstaltern jetzt noch einen Strich
durch die Rechnung machen kann,
kommt von oben: „Wir gehen einfach
davon aus, dass das Wetter mitspielen
wird.“

Katharina Gründler ist die Symbolfigur für das Stadtfest Hildesia am nächstenWochenende. Foto: Gossmann

Freitag, 24. Juni: Auftakt mit einem öku-
menischen Gottesdienst in St. Andreas
um 17 Uhr, anschließend Vesper im Fest-
zelt auf der Lilie; ab 14 Uhr beginnt dort
ein Kinder- und Jugendprogramm; das
Musikprogramm beginnt um 17 Uhr vor
St. Jakobi, auf den weiteren Bühnen
(Markt, Huckup und Pferdemarkt) ab 18
Uhr bis 23 Uhr.
Samstag, 25. Juni: Bereits um 11 Uhr bit-
tet Radio Tonkuhle zum ganztägigen
Tanzprogramm am Huckup; vor St. Jako-
bi informiert die Uni, ab 14 Uhr geht es
dort mit Ramon Rose & Friends musika-
lisch weiter; auf dem Markt und dem
Pferdemarkt schließen die Veranstalter

ab 15 Uhr auf. Gespielt wird bis 23 Uhr.
Einer der Höhepunkte wird am 21.30 Uhr
die AC/DC-Coverband Hellfire sein, im
Vorprogramm ab 18 Uhr ein musikali-
sches Rockfeuerwerk mit One Louder,
die unter anderem Musik-Senioren wie
die Stones covern werden. Hildesheimer
Senioren sind von 14 bis 17 Uhr von Jung-
gesellen und Schützen ins Festzelt ein-
geladen, abends lassen sie es mit den
Chasing Wheels rocken.
Sonntag, 25. Juni: 10 Uhr Gottesdienst
auf dem Marktplatz, dann Aufmarsch,
Ehrungen und Frühschoppen ab 11 Uhr.
Um 13 Uhr beginnt der Umzug und wie-
der viel Live-Musik auf den Bühnen.

Das Programm im Überblick

Anzeige

Heute wieder
Public Viewing

HILDESHEIM. Auf geht es in die nächste
Runde: Beim heutigen EM-Spiel zwi-
schen Deutschland und Polen (Anpfiff: 21
Uhr) treffen die Sieger des ersten Spiel-
tags aufeinander. Wer das in Hildesheim
nicht allein verfolgen will, hat dazu wie-
der beim Public Viewing Gelegenheit.
Einlass zum Volksbank-Fußballfest am
Hohnsensee ist um 20 Uhr, im Jim + Jim-
mys geht es schon um 18 Uhr los (u. a. mit
Live-Musik vom Capt’n). Im Thega gibt
es Freikarten 60 Minuten vor Spielbe-
ginn, Einlass 20Minuten vormAnpfiff.

Tischler zeigen
beste Arbeiten

HILDESHEIM. Die Tischler-Innung Hildes-
heim-Alfeld stellt am Sonntag, 19. Juni, in
der Glashalle der Sparkasse in der Spei-
cherstraße die Gesellenstücke der jungen
Tischler aus. Gezeigt werden von 11 bis
16 Uhr individuelle Möbelstücke aus ver-
schiedenen Hölzern, zum Teil kombiniert
mit anderen Materialien und in unge-
wöhnlichen Farben. Der Eintritt ist frei.

Aus allen Arbeiten wählt eine Jury
herausragende Stücke aus, die am Wett-
bewerb „Die Gute Form – Tischler gestal-
ten ihr Gesellenstück“ teilnehmen. Diese
sind vom 20. bis 25. Juni in der Arneken
Galerie zu sehen. DerWettbewerb zeich-
net exzellent gestaltete Arbeiten aus. Er
wird alljährlich auf Innungs-, dann Lan-
des- und schließlich Bundesebene ausge-
tragen. Die bestandene Gesellenprüfung
ist Voraussetzung für eine Teilnahme. Das
Stückmuss dem heutigen Zeitgeschmack
entsprechen, Nachbildungen vergange-
ner Stil-Epochen sind nicht zugelassen.

Der Tischler muss es selbst entworfen
und – in Anlehnung an die Prüfungsbe-
stimmungen – in angemessener Zeit her-
gestellt haben. In der Gesellenprüfung
muss das Objekt mindestens mit befriedi-
gend bewertet worden sein. Zugelassen
sind nur Arbeiten des aktuellen Prüfungs-
jahrgangs. Eine Experten-Jury wählt auf
jeder Ebene die Stücke aus, die eine Run-
de weiterkommen. Höhepunkt ist der
Bundesentscheid, bei dem die Gesellen-
stücke der Landessieger ausgestellt wer-
den. Traditionell findet diese Ausstellung
bei einer großenMesse statt. Dort werden
auch die drei Bundessieger gekürt. ha

Vorteile für Abonnenten

www.hildesheimer-allgemeine.de/aboextra

HAZ-Abonnenten und eine Begleitperson erhalten
auf den Ticketgrundpreis dieser Veranstaltung
10% Rabatt. Infos unter:

Peter Pan –
Das Musical

18. 2. 2017, Audimax

10% Rabatt auf den
Eintrittspreis
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Touran Comfortline,
1,6 l TDI, 81 kW (110 PS),

6-Gang, 7 Sitzer, Geschwindigkeitsregel-
anlage, Radio Composition Colour,
Nebelscheinwerfer, Klimaanlage,
Sitzheizung u.v.m. (500976)
Barpreis nur 24.990 €

Golf Comfortline„Lounge“,
1,4 l TSI, 92 kW (125 PS),

7-Gang-DSG (Automatik), Navi Discover
Media, LM-Felgen, Parkpilot, Klimaanlage
u.v.m. (063969) Barpreis nur 22.990 €

Golf GTI„Performance“,
2,0 l TSI, 169 kW (230 PS), DSG

(Automatic), Klimaanlage, Top-Sportsitze,
Automatische Distanzregelung, Navi
Discover Media u.v.m. (236779)
Barpreis nur 31.990 €

¹bis zu 9.031 € Preisvorteil gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers, Überführungskosten sind jeweils enthalten.
Abbildungen ähnlich. Zwischenverkauf, Änderungen und Irrtum vorbehalten.

Ihren Gebrauchten nehmenwir gern in Zahlung.
Günstige Finanzierung über dieVolkswagen Bankmöglich. Kraftstoffverbrauch in l/100 km:
kombiniert zwischen 3,5 und 8,2; CO2-Emission kombiniert: zwischen 101 und 118.

Golf Sportsvan
Comfortline„Allstar“,

BMT 1,6 l TDI, 81 kW (110 PS), 5-Gang,
Klimaanlage,Winterräder zusätzlich,
LM-Felgen, Parkpilot, Navi Discover
Media u.v.m. (552618)
Barpreis nur 23.990 €

Golf Variant„LOUNGE“,
1,6 l TDI, 81 kW (110 PS),

5-Gang, Klimaanlage, LM- Felgen,
Parkpilot, Navi Discover Media u.v.m.
(576796) Barpreis nur 24.990 €

high„street“ up!,
1,0 l, 44 kW (75 PS), 5-Gang,

Klimaanlage, 4-Doors, LM-Felgen, Navi-
gationssystemmaps + more, Sitzheizung,
Zentralverriegelung u.v.m. (077934)
Barpreis nur 12.990 €

DOST Automobile GmbH
Porschestraße 1 · 31135 Hildesheim
Telefon 05121 507-25 · www.dost.de
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